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Was lehrt die diesmalige Maifeier
Griginal Bericht des General Anzeiger

J Halle 4 Mai
Der letzte erſte Mai und die Arbeiterfeier an demſelben kommt

für Deutſchland ſo gut wie gar nicht in Betracht Es iſt keinerlei
Ruheſtörung von Belang zu beklagen überhaupt nichts Außer
ordentliches an ihm geſchehen Weſentlich anders liegen die Dinge
im Auslande in Frankreich und ganz beſonders in Jtalien
haben ſich blutige Tumulte vollzogen die ein wenig erfreuliches
Bild zeigen Am 1 Mai 1891 hat ſich ſchon gezeigt was vor
einem Jahre mit beſonderem Nachdruck betont wurde Die Mai
feier trägt ihrer ganzen Anlage nach einen revolutionären Charakter
in ſich alſo wird es auch nicht lange dauern bis die inter
nationalen Revolutionäre ſich beſtreben werden aus der
Arbeiterfeier einen Tag zu machen deſſen Programm Gewalt
heißt Man ſoll ſoziale Erſcheinungen nicht überſchätzen darf
ſie aber auch nicht unterſchätzen Die Krawalle welche in Frank
reich und Jtalien ſtattgefunden haben und bei welchen es Todte
und Verwundete gegeben hat waren nicht von einfachen Arbeitern
angeſtiftet ſind auch nicht von ihnen durchgeführt ſondern von
anarchiſtiſchen und revolutionären Perſönlichkeiten Selbſt in
Frankreich und Italien ſtecken die Arbeiter keine ſcharf geladenen
Revolver zu ſich wenn ſie eine Verſammlung aufſuchen es iſt
alſo klar daßz in den Maiverſammlungen Perſonen geweſen ſein
müſſen deren Beſtrebungen von vornherein kein anderes war als
einen blutigen Zuſammenſtoß herbeizuführen Riskirt wird dabei
nicht viel von ihnen Bei ſo großen Menſchenanſammlungen iſt
es unmöglich ſchnell feſtzuſtellen wer der oder die Ruheſtörer
waren Naturgemäß gehen Beamte und Militär in ſolchen Fällen
gegen die Geſammtheit der Anweſenden vor und Perſonen die an
nichts Gewaltthätiges gedacht haben ſehen ſich mithin häufig in
einen Tumult hineingezogen bevor ſie ſich nur recht beſinnen
können Getrunken wird an ſolchen Tagen mehr als ſonſt und
wie leicht dann die Arme ſich heben und ſenken iſt bekannt So
werden die Zuſammenſtöße von jenen Perſonen arrangirt künſtlich
arrangirt und eine kleine Minderheit verſteht es durch Excentri
zitäten eine große Mehrheit für ihre Zwecke dienſtbar zu machen
ohne daß die letztere ſich recht darüber klar wird Bei dieſen
Tumulten iſt auch das infamſte Verbrechen unter den Gewaltakten
wiederholt zu verzeichnen geweſen der Meuchelmord und dieſe
Vorkommniſſe beweiſen mit wie geringen Gewiſſensſkrupeln jene
Leute behaftet ſind Zu beklagen ſind die große Menge der
Arbeiter die ohne böſe Hintergedanken in ein gefährliches Spiel
getrieben in eine Fluthwelle gezogen werden in welcher ihnen
das Waſſer bald über dem Kopfe zuſammenſchlägt Die Arbeiter
welche in dieſe Krawalle hineinverwickelt wurden ſind dabei übel
fortgekommen Beamten und Militär haben in Frankreich wie in
Jtalien nach anfänglicher Ruhe ſehr wenig Umſtände mit den
Tumultuanten gemacht und mancher arme Teufel der am Abend
einen frohen Tanz zu machen gedachte lag zur ſelben Zeit mit
zerhauenem Kopf oder Arm auf ſeinem Lager Am beſten fort
gekommen ſind die Anſtifter des Tumultes Jn Rom erhielt
ein anarchiſtiſcher Agitator allerdings einen Säbelhieb aber
der Denkzettel war doch nur unbedeutend So war es an
dieſem Mai und die internationale Revolutionspartei die ſieht daß
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der Anfang ihres Spieles einigermaßen geglückt iſt wird ſicher
nicht verfehlen über eine Fortſetzung desſelben nachzudenken
Daraus ergiebt ſich auch die Pflicht der verſchiedenen Staaten
Keiner Regierung kann ein blutiger Kampf zwiſchen Militär und
Bürger angenehm ſein noch viel weniger wenn bei dieſem Kampf
nur die weniger Schuldigen oder aber ganz Unſchuldige getroffen
werden während die Hauptſchuldigen entfliehen Es gilt da Vor
beugungs Verhütungs Maßnahmen zu treffen indem die ganze
Strenge der beſtehenden Geſetze gegen Alle angewendet wird deren
Lebenszweck es iſt Unzufriedenheit zu ſäen und durch den Unfrieden

zur Gewalt zu kommen Jn ſüdlichen Ländern tritt die revo
lutionäre Gefahr ſchärfer in die Oeffentlichkeit wie im Norden
aber ſie iſt gleich für alle Nationen denn das Feuer fliegt leicht
umher Der gegenwärtige Moment iſt ein ſehr wohl geeigneter
für die europäiſchen Regierungen um gemeinſam zu erwägen wie
am beſten jenen Elementen entgegenzutreten iſt denen nichts heilig
iſt als ihre eigene werthe Perſon und die abſichtlich Mord und
Todtſchlag bei allen ſich darbietenden Gelegenheiten herbeiführen
Ein ſolches Vorgehen erfordert ſchon die Rückſicht auf die ordunngs
liebenden Bürger Jn Frankreich hat die Regierung ſchon eine
ſehr dankenswerthe Energie entwickelt und damit nachgewieſen daß
ſie nicht nach revolutionären Phraſen tanzt aber ein rechter Erfolg
könnte bei ſolchem Einſchreiten erſt erzielt werden wenn alle Staaten
Hand in Hand miteinander arbeiten damit verhindert würde daß
eine internationale Unterſtützung der internationalen Revolutions
partei erfolgte Sich in dieſer Sache allein auf die Gewalt zu
verlaſſen iſt nicht rathſam ein ſolcher Straßenkampf iſt und bleibt
etwas ſehr Unerfreuliches und kann Blutvergießen durch unblutige
Strenge verhindert werden ſo iſt letztere doch gewiß vocznziehen
Schon lange iſt von einer ſolchen Vereinbarung der europäiſchen
Regierungen die Nede geweſen und iſt ſie angelegentlich empfohlen
das Unternehmen ſcheiterte ſtets und ſtändig an einzelnen Bedenken
einzelner Staaten Nun iſt doch gezeigt daß dieſes Bedenken die
Berückſichtigung theoretiſcher Geſichtspunkte nur ſchwere praktiſche
Unzuträglichkeiten im Gefolge hat Man ſollte ſich alſo auf den
Boden der reellen Verhältniſſe ſtellen ruhig aber entſchieden vor
gehen und als Beiſpiel immer die alte Wahrheit ſich vor Augen
halten daß fühlen muß wer nicht hören will Nachſicht iſt in
ſolchen Angelegenheiten Leichtſinn

Der erſte Mai in Frankreich
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 1 Mai
Jn Staub mit allen Feinden der beſtehenden Geſellſchaftsord

nung ſagte Herr Conſtans da ließ er nächtlicher Weile alle
Plätze und großen Verkehrsſtraßen der Hauptſtadt mit feinkörnigem
Kies beſchütten alſo daß die Pariſer ſich beim Erwachen von
haushohen Staubwolken umhüllt ſahen und Niemand der nicht
zum Ausgehen gezwungen war den Fuß vor die Thür ſetzen
mochte Dieſelbe Kriegsliſt hatte der findige Miniſter des Jnnern
bereits im vorigen Jahr am 1 Mai angewandt und heute wie
damals ſcheint ſie ſich bewähren zu ſollen Man kannte von
Alters her den Regen als revolutionsfeindliches und ſtaatserhalten
des Element an welchem nichts weiter auszuſetzen iſt als daß es
den Staatsmännern wie den Landwirthen nicht nach Belieben zur
Verfügung ſteht Der ſinnreiche Gascogner welcher die Geſchicke
der franzöſiſchen Republik lenkt hat dieſem Mangel abgeholfen in
dem er dem Regen ſein trockenſtes Gegentheil den Chauſſeeſand
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verbündete Oeffnet der Himmel ſeine Schleuſen nun dann
flüchtet der Revolutionär der ſtets und überall eine lebhafte Scheu
vor äußerlicher Anfenchtung bekundet ſchon von ſelbſt unter ein
ſchirmendes Obdach andern Falls vertreibt ihn ein recht künſtlich
erzeugter Samum von der Straße Allerdings trifft den Politikus
der dieſes Krawallverhinderungsmittel erfand der Vorwurf ſeinen
Mitbürgern Sand in die Augen zu ſtreuen aber das Recept
empſiehlt ſich nichesdeſtoweniger zu univerſeller Anwendung Pro
batum est

Jn der That iſt der gefürchtete Tag der Proletarierkundgebung
bis zur vorgerückten Nachmittagsſtunde in welcher dieſe Zeilen ge
ſchrieben werden vollkommen ruhig verlaufen Daß dieſe erfreu
liche Wahrnehmung auch noch bis Mitternacht gelten werde wage
ich nicht zu prophezeihen Jm Gegentheil bitte ich Sie ſich nicht
zu wundern und mich nicht fahrläſſiger Unaufmerkſamkeit zu zeihen
falls der Telegraph Jhnen morgen früh von kleinen Straßenkämpfen
und geſellſchaftsrettenden Thaten der bewaffneten Macht berichten ſollte

Es iſt mehr als wahrſcheinlich daß unſere biederen Ordnungswächter
nach Einbruch der Dunkelheit ihren überſchüſſigen Amtseifer in mehr
oder minder gewaltthätiger Weiſe befriedigen ſich für die über
ſtandenen zwölf Stunden ſtrammer Disziplin rächen und dem
harmlos ſeinem Club oder ſeinen Penaten zuſtrebenden Bourgeois
den Hut eintreiben und den Rücken zerbläuen werden Die braven
Stadtſergeanten haben heute außer dem Seitengewehr und dem
ſcharfgeladenen Revolver ihren Todtſchläger zu ſich ſtecken müſſen
und letztere Waffe hat nun einmal die Eigenthümlichkeit niemals
auf die Dauer eines Tages müßig am Handgelenk ihres Trägers
baumeln zu können Der geſchätzte Leſer der mich wegen dieſer
Vorahnungen eines polizeiwidrigen Peſſimismus verdächtig halten
ſolle möge ſich gefälligſt an die Dinge erinnern deren Schauplatz
der Pariſer Eintrachtsplatz heute vor einem Jahre in den ſpäteren
Abendſtunden war Der Marſchall Mac Mahon wurde von den
Poliziſten höchſt unſanft angerempelt der Graf v Montebello
wurde gründlich durchgewalkt und in der Zeit nach zehn Uhrd es Püffe für Jeden der ſich zwiſchen dem Tuileriengarten
und den Elyſäiſchen Feldern blicken ließ Wie mir nächſten Tages
einer der ſiegreichen Streiter triumphirend verſicherte war um
Mitternacht der Concordienplatz mit ſoviel herrenloſen Kopf
bedeckungen überſäet geweſen daß der Sammler dieſer spolia opima
damit hätte ein Hutgeſchäft eröffnen können

Jndeß wie geſagt bis jetzt da die Sonne noch über dem
Horizont ſteht iſt von keiner Gewaltthat zu melden Auf den
Boulevards ſind alle Läden geöffnet ſelbſt die der Waffenhändler
und Jedermann geht ſeinen Geſchäften nach wie an anderen Werkel
tagen Man ſieht ebenſo viel öffentliches und Privatfuhrwerk wie
gewöhnlich dagegen weniger Laſtwagen da die Nordbahngeſellſchaft
ihren Camionneurs verboten hat nach der Mittagsſtunde Gepäck
auszufahren Es werden etliche Extrablätter mehr ausgerufen als
ſonſt namentlich eine Feſtnummer der Bataille in welcher
unſere beſten Tagesſchriftſteller u A Scholl Clovis Hugues
Vacquerie Mirbeau Ajalbert Descaves Cladel Darzens Roſny
Paul Margueritte Geffroy Bergerat und Richepin den Arbeitern
in ſchwungvollen Verſen oder gedankenreicher Proſa ihren brüder
lichen Gruß entbieten und den Beſtrebungen des vierten Standes
nach wirthſchaftlicher Emancipation Heil und Sieg wünſchen

Die Arbeiterbörſe und ebenſo der Tuileriengarten ſind ge
ſchloſſen Der Organiſations Ausſchuß der Maifeier tagt in
Permanenz in dem bekaunten Verſammlungslokal der Rue de Belle
ville in der Salle Favié Seitens der Bank von Frankreich die

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Was zum Teufel macht der Kerl da drüben fragte

Pique Acht

Du ſiehſt es ja er angelt antwortete Lüdemann
Um die Zeit und mit der Laterne brummte der Schmied
Siehſt Du nicht daß es ein Engländer iſt ent

gegnete Pique König Denen iſt ja jede Tollheit zu
zutrauen Er hätte ſich freilich heute einen andern Fleck
für ſeinen Fiſchfang wählen können Der Ort hier wäre
brauchbar für uns

Wir wollen ihn ins Waſſer ſchmeißen ſagte Pique
Acht als wäre dies die einfachſte Sache von der Welt und
machte einen Schritt vorwärts als wolle er einen über den
Fluß führenden Steg überſchreiten und dem Vorſchlage ſo
fort die Ausführung folgen laſſen

Nicht ſo hitzig guter Freund mahnte der Salomo
Jch bin gewiß nicht der Mann der ſich mit Skrupeln ab

giebt wenn ich s für nothwendig halte einen ſpringen zu
laſſen aber unnöthiger Weiſe vergreife ich mich nicht gern
an irgend einem der kann Einen in Teufels Küche bringen
man weiß nicht wie Dieſe verdammten Engländer be
ſonders haben überall den Schutz ihrer Geſandten und ge
ſchieht einem von ihnen was ſo erhebt ſich ein Mord
ſpektakel Zehn Deutſche bringt man mit weniger Gefahr
um die Ecke als man einem von ihnen ein Haar krümmt

Der Kerl wäre beim Angeln ins Waſſer gefallen da
nach krähte kein Hahn ſagte der Schmied

Du redeſt wie Du s verſtehſt erwiderte PiqueKönig
Wenn der allein ins Waſſer fiele möchte es gehen da wir

aber noch einem an dieſer Stelle ein kaltes Bad zugedacht
haben 1 es doch zu denken daß zu gleicher Zeit zwei
verunglückt ſind
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Der Engländer muß aber fort von hier beharrte der
Schmied

Sehen wir zu ob wir ihn fortbringen können be
ſchwichtigte Lüdemann Jch werde ihn anreden

Er trat dicht an den Rand des Fluſſes machte aus
ſeinen beiden Händen ein Sprachrohr und rief hinüber

Angeln Sie hier mein Herr
Der Engländer rührte ſich nicht

Haben Sie ſchon Fiſche gefangen
Dieſelbe Unbeweglichkeit daſſelbe Schweigen

Der Kerl muß taub ſein ſagte Pique Acht und rief
mit der ganzen Kraft ſeiner Lungen Was machen Sie da

Der Engländer ſah langſam auf und antwortete phleg
matiſch

Don t understand
Was ſagt er fragte Pique Acht
Wahrſcheinlich daß er uns nicht verſteht lachte Lüde

mann wir verſtehen ihn ebenfalls nicht Vielleicht können
wir uns ihm durch Zeichen verſtändlich machen

Sie gingen über den Steg traten dicht an den Eng
länder heran ſo daß ſie im Scheine ſeiner Laterne ſtanden
und Lüdemann ſuchte ihm durch Zeichen begreiflich zu
machen daß es gefährlich für ihn ſei um dieſe Zeit allein
an dieſem öden Ort zu ſein aber der Angelnde ſchenkte ihm
nicht die geringſte Aufmerkſamkeit er blickte ſtarr auf ſeine

e und ließ nur ein unwilliges No und Go away
hören

Das iſt ein Stockfiſch den bringen wir nicht von der
Stelle ſagte Lüdemann

Er muß aber fort entgegnete Pique Acht
Mit Gutem geht er nicht Gewalt mag ich nicht an

wenden alſo bleibt uns nichts übrig als uns eine andere

Stelle zu ſuchen zJch möchte ihn doch lieber ins Waſſer ſchmeißen rief
PiqueAcht

Lüdemann ſah unwillkürlich nach dem Engländer hin
Derſelbe hatte keine Ahnung von der ihm drohenden Gefahr
und angelte ruhig weiter

Nein ſage ich Dir an einem Engländer vergreife ich
mich nur im höchſten Nothfall und der iſt nicht vorhanden
Der Menſch kümmert ſich den Henker um uns der denkt
nur an ſeine Fiſche Wir wollen etwas weiter hinauf in
den Wald gehen und uns ſo einrichten daß das Geſchäft
ohne Lärm vor ſich geht

Brummend fügte ſich der Schmied Die beiden Kumpane
gingen wieder über den Steg und eine Strecke weiter den
Fluß hinauf wo derſelbe hart an dem durch den Wald
führenden Weg dahinfloß

Wenn wir nur nicht ſo ſehr lange warten müſſen be
gann der Schmied ich habe Durſt

Geduld herrſchte ihm Lüdemann zu zog aber doch
eine Flaſche hervor und reichte ſie ihm

Wilke leerte ſie gierig
Mehr bekommſt Du jetzt nicht ſagte Pique König ent

ſchieden Nach gethaner Arbeit magſt Du Dich meinet
wegen betrinken wie ein Vieh jetzt aber heißt s aufpaſſen

Wird er kommen fragte Wilke
Was geht das Dich an ſchrie ihn Lüdemann an

Du haſt hier zu warten und zu thun was Dir geheißen
wird Das Uebrige iſt unſere Sache

Grunzend ſchwieg der Rieſe auch Lüdemann ſchwieg und
Beide lauſchten mit geſpaunnter Aufmerkſamkeit auf jedes
Geräuſch Es verging eine geraume Zeit und nichts ließ
b hören als das leiſe Murmeln des Fluſſes und das

Rauſchen der Bäume das durch einen von Zeit zu Zeit ſich
erhebenden Windſtoß ſtärker und heulender ward und ſich
dann allmählich wieder beruhigte

Die kommen heute nicht mehr unterbrach endlich der
Schmied das Schweigen

Lüdemann ließ ſeine Uhr in der Taſche repetiren
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hente den geſchäftsreichſten Einlöſungstag für Wechſel hat iſt eine
veſondere Vorſichtsmaßregel angeordnet worden ihre Kaſſenboten
wieſen heute in Civilkleidung ihre Gänge beſorgen um ſich nicht
durch die ſonſt von ihnen getragene Livree auffällig zu machen
Wer einem immerhin möglichen Handſtreich der Anarchiſten aus

en

Und das DynamitAttentat höre ich Sie fragen Der Tele
graph hat ja doch von einem Dynamit Attentat gemeldet Die Be
ſprechung dieſes ſenſationellen Tagesereigniſſes habe ich abſichtlich
bis zum Schluß aufgeſpart um dasſelbe mit wenigen Worten ab
zuthun Unter uns geſagt ich glaube nicht recht an die Authenticität
dieſes Attentates Mein Gott ja man hat heute früh zwiſchen

und 5 Uhr in der ſtillen ariſtokratiſchen Rue de Berri hoch
oben im Faubourg SaintHonoré eine Exploſion vernommen und
es ſind Spuren eines Sprengkörpers aufgefunden worden und das
dem Thatort gegenüberliegende Hans zeigt eine Anzahl zerbrochener

Fenſterſcheiben Aber geht dieſe revolutionäre Hanswurſtiade
als Hülſe der Sprengmaſſe hatte eine alte Wurſtſpritze gedient
wirklich von den Anarchiſten aus Oder gehört ſie zur mise en
scène der Geſellſchaftsretter Die betreffende exploſible Wurſt
ſpritze war wie die hinterlaſſenen Spuren beweiſen vor das Keller
fenſter eines nicht bewohnten Vordergebäudes an dem Hauſe des
Marquis de Tréviſe niedergelegt worden Wie alle vornehmen
Hotels in Paris liegt dieſes Haus weit abſeits der Straße hinter
einem Vorhof den vorn längs des Trottoirs eine hohe und
maſfive Mauer mit daran gebanten Vorrathsräumen abſchließt
Die Bombe hätte höchſtens dieſe Mauer und den anſtoßenden
Kohlenkeller beſchädigen können Sie iſt abgeplatzt mitten auf der
Straße explodirt und hat in dem Miethshauſe gegenüber die
Scheiben berſten laſſen

Warum ſollte gerade der Marquis de Treviſe von den Anar
chiſten zum Opfer erkoren worden ſein Er iſt weder Fabrikherr
noch Bankier weder Ausbeuter noch Milliardaire Vor den
Wohnungen eines Rothſchild oder eines Baron Hirſch welche ſich
Dank der Manöver des Antiſemitismus einer weitverbreiteten Uu
beliebtheit erfreuen vor den Fabriken großer Jnduſtrieller wie die
Chocolade Millionäre Lombart und Menier die Zucker Raffineure
Lebaudy und Say da allerdings hätte ein Attentat ſchon mehr
Sinn Wie geſagt ich glaube nicht an die Echtheit dieſer angeb
lich anarchiſtiſchen Kundgebung

Der Kammerpräſident Floquet hat im Laufe des Tages ver
jchiedene ArbeiterDeputationen empfangen welche Petitionen über
reichten und dann friedlich wie ſie gekommen waren davon gingen

Aus Lyon und Fourmies wird von kleinen Emeuten gemeldet
bei welchen Truppen die Menge zerſprengen mußten und verſchiedene

Verhaftungen vorgenommen wurden Das iſt bis 7 Uhr
das Facit dieſes Revolutionstages

G A Fiſcher

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

80 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

J Berlin 2 Mai
11 Uhr Das Haus bewilligt debattelos das Extraordinarium

des Juſtiz Etats und die Etats des Abgeordneten und Herrenhauſes
Es folgt der Etat der Anſiedelungskommiſſion

Abg Dr v Jazdzewski Pole behauptet es handle ſich bei
ver Ausführung des Geſetzes nicht nur um eine Germaniſirung ſondern
auch um eine Evangeliſirung Widerſpruch rechts Redner bittet
dann um Auskunft ob der Miniſterpräſident heute noch den Stand
punkt des Miniſterpräſidenten von 1886 theile

Miniſterpräſident v Caprivi Zunächſt muß ich beſtreiten daß
die Regierung die Abſicht hat die Provinz Poſen zu evangeliſiren
Der Vorredner hat dann gefragt ob die Regierung geneigt ſei das
Geſetz zu ändern Jch muß dieſe Frage verneinen Beifall rechts
Die Regierung iſt nicht der Meinung daß das Geſetz weder wirth
ſchaftlich noch politiſch gewirkt habe Aber ſelbſt wenn ſie dieſe Anſicht
hätte würde ſie die Aufhebung des Geſetzes nicht wollen Daß ein ſo
umfangreiches Geſetz in 5 Jahren keine Erfolge haben kann die offen
daliegen und ſich Jedermann fühlbar machen iſt an ſich nichts Ueber
raſchendes Wir wollen mit den Polen gemeinſam leben und unter
den Bedingungen die das Wohl des preußiſchen Staates fordern
Beifall Wir ſind gewillt das Anſiedelungsrecht für Deutſche und

Polen gleichmäßig anzuwenden Wenn polniſcherſeits der Wunſch laut
S ſich der Regierung mehr zu nähern ſo mußten wir als

ieſer Wunſch bei der Militär und Marinefrage zum praktiſchen Aus
druck kam uns fragen was mag der Grund ſein Die Regierung
iſt jedenfalls auf den freundlichen Ton eingegangen Gehen Sie nur
voraus wir folgen nach Kommen jetzt nun volniſche Mitbürger und
winken uns kommt her ſo ſind wir zu vorſichtig ſichern Boden
zu verlaſſen und auf neues unbekanntes Terrain an der Hand der
neuen Freunde zu treten Gehen Sie weiter auf dem Wege der Ver
ſöhnung ſo machen Sie es uns möglich Jhnen zu folgen Das Geſetz
aufheben können wir aber noch nicht

Abg Rickert hält nach wie vor das Geſetz für einen politiſchen
Fehler auch Konſervative gäben dies bereits zu

Abg Graf Limburg konſ erklärt daß ſeine Partei auf dem
Standpunkt von 1886 ſtehe

hier ſein ſagte er
Wieder verging eine Viertelſtunde in tiefem Still

ſchweigen

Horch rief plötzlich Lüdemaun
Aus der Ferne ließ ſich das Rollen von Rädern ver

nehmen das mit jeder Minute deutlicher und näher ertönte
Jetzt aufgepaßt gebot Lüdemann

Er legte die Finger an die Lippen und ließ einen Pfiff
ertönen Ein Eulenſchrei antwortete ihm Jetzt ward der
Wagen ſichtbar ein zweiter Pfiff ertönte Die Kutſche
ſtand ſtill und Kutſcher und Bedienter ſprangen vom Bock

Das plötzliche Stillhalten des Wagens hatte Wallmann
aus ſeinem Schlummer erweckt Jm erſten Augenblicke
glaubte er im Schloſſe zu ſein aber die ihn umgebende
Finſterniß ließ ihn darauf ſchließen daß er ſich noch im
Walde befinde Ueberfiel man ihn oder war etwas am
Wagen geſchehen Er griff ſchnell nach ſeiner Piſtole öff
nete mit der andern Hand das Wagenfenſter und fragte
ſich hinauslehnend Was iſt vorgefallen Hat

Weiter kam er uicht Ehe er uoch einen Geguer vor
ſich geſehen ward ihm eine dichte Kappe über den Kopf ge
worfen der Wagenſchlag geöffnet die Piſtole welche er
krampfhaft feſt hielt ihm aus der Hand geſchlagen und er
herausgeriſſen Jm nächſten Augenblicke war er an Händen
und Füßen geknebelt und vollſtändig in der Gewalt ſeiner

d e

Durchſucht ihn jetzt gebot Lüdemann
Man durchſuchte alle Taſchen des Unglücklichen beraubte

ihn ſeiner Uhr ſeiner Kette ſeiner Börſe und ſeiner Brief
taſche und händigte das Alles Lüdemann ein

Dieſer durchblätterte beim Scheine der Wagenlaterne

die Brieftaſche nEin ſehr guter Fund ſagte er befriedigt nickend aber
das Täfelchen iſt noch nicht dabei Sucht weiter

Es iſt noch nicht ſieben Uhr ſie können noch gar nicht

Abg v Czarlinski Pole erwidert die Polen hätten die Geſetze
beſchworen und würden ſie halten Die Rede des Herrn v Caprivi
habe Entgegenkommen gezeigt Von einer vollen Verſöhnung könne
nicht die Rede ſein ſo lange dieſes Geſetz beſtehe

Abg v Tiedemann freikonſ räth der Regierung ſich durch
das freundliche Geſicht der Polen nicht beeinfluſſen zu laſſen er halte
an dem Standpunkt von 1886 feſt

ab Dr v Jazdzewski Pole bemerkt daß die Polen bereits
durch ihre Thaten ihre Loyalität bewieſen hätten Mehr könne man
nicht von ihnen verlangen es ſei unmöglich daß die Polen die
Hoffnung auf die Herſtellung Polens aufgäben

Der Etat wird bewilligt
Der Entwurf betr die Abänderung von Amtsbezirken wird in

erſter und zweiter Leſung angenommen und die Novelle zum Penſions
geſetz der Gemeindebeamten der Rheinprovinz in eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern verwieſen Es folgt die zweite Leſung der Städteord
nung für den Reg Bez Wiesbaden Die Vorlage wird mit dem
vom Abg Grimm beantragten Zuſatz die Novelle zum Penſions
geſetz für mittelbare Standesbeamte auf die Kommunalbeamten ans
zudehnen angenommen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Kultusetat

Deutſcher Reichstag
113 Plenarſitzung

Originalbericht des General Anzeiger
4 Berlin 2 Mai

Fortſetzung aus der Beilage
Abg Dr Simonis Elſ verlangt daß mit dem jetzigen Branntk

weinſteuerſyſtem ein Ende gemacht werde vor der Einführung des
W ab man in Elſaß Lothringen das Delirium tremens nicht
gekannt

Für den Antrag Lender treten ferner ein die Herren Abgg
Hug und Schertchen Ctr während die Abgg Uhden und Holtz
freikonſ demſelben widerſprechen

Der Antrag Lender wird hierauf angenommen der Antrag Wiſſer
abgelehnt Jm Uebrigen findet Artikel 2 nach den Kommiſſions
vorſchlägen Annahme Für Artikel 3 des Entwurfs ſchlägt die Kom
miſſion die nachſtehende Faſſung vor Der Zoll für aus dem Zoll
auslande W Branntwein beträgt vom 1 Juli 1891 ab 1 für
Liköre 180 Mark für 100 Kilo 2 für alle übrigen Branntweine a in
Fäſſern 125 Mark b in Flaſchen Krügen oder anderen Umſchließungen
180 Mark für 100 Kilo Nach der Regierungsvorlage ſollte allgemein
für Branntwein ein Zollſatz von 150 Mark gelten

Auf eine Anfrage des Abg Brömel freiſ erklärt Staatsſekretär
von Maltzahn daß Arac Cognac und Rum nach Anſicht der ver
bündeten Regierungen nicht unter den Begriff Liköre fallen

Artikel 3 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Hierauf begründet der Abg Barth freiſ ſeine Reſolution auf

völlige Beſeitigung der Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer
Dieſes Steuerſyſtem habe die Gewährung einer Ausfuhrprämie zur
Folge die täuſchende Aehnlichkeit mit der Zuckerausfuhrprämie habe

Abg Dr Buhl natlib widerſpricht dem Antrage aus finanziellen
Rückſichten

Die Barth ſche Reſolution wird hierauf abgelehnt
Es folgt die dritte Berathung des deutſchen Handelsvertrages mit

dem Sultan von Marokko
Abg Richter freiſ ſpricht dem Sultan von Fez und Marokko

ſeine Anerkennung aus für die verſtändigen volitiſchen Anſichten die er
bei Abſchluß dieſes Vertrages bekundet habe Die Herabſetzung der
Einfuhrzölle auf 10 Prozent des Werthes hätte auch deniſcherſeits be
willigt werden ſollen dann würden die Getreidezölle niedriger ſein als
jetzt Redner erklärt er werde bei der Berathung des dem Reichstage
zugegangenen Nachtragsetats die Anfrage an die Regierung richten
welche zollpolitiſchen Maßnahmen ſie eintreten laſſen wolle um der
beunruhigenden Vertheuerung des Getreides zu begegnen

Der Vertrag wird hierauf endgiltig angenommen ebenſo die inter
nationale Vereinbarung über den Eiſenbahnfrachtverkehr

Der Geſetzentwurf betr die Einführung eines Reichsſchuldbuches
wird in erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen

Hierauf vertagt das Haus ſich bis Montag 12 Uhr Erſte Be
rathung des Nachtragsetats dritte Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Mai Hofnachrichten Am Sonnabend
Mittag fand auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam die Be
ſichtigung der drei Bataillone des erſten Garde Regiments ſtatt
Anweſend waren der Kaiſer und die Kaiſerin mit einem
glänzenden Gefolge viele Generale und fremdländiſche Offiziere
Der Beſichtigung folgte eine Manöverübung zu welcher das erſte
GardeUlanen Regiment und die Unteroffizier Schule hinzugezogen
wurden Zum Schluß fand ein Parademarſch ſtatt Am heutigen
Sonntag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin gemeinſam den
Gottesdienſte bei und empfingen dann verſchiedene Beſuche Am
Abend hat der Kaiſer von Potsdam aus ſeine Rheinreiſe an
getreten Für den Empfang des Monarchen ſind in den betreffen
den Städten große Feſtvorbereitungen getroffen worden

Eintadelnder Brief des Kaiſers iſt an den Fürſten
Bismarck gerichtet worden Aus Anlaß der Verlautbarung über
die Dotation aus dem Welfenfonds an den Miniſter v Bötticher
ſoll nämlich wie man ſich der Freiſ Ztg zufolge in parla
mentariſchen Kreiſen erzählt der Kaiſer nicht blos in einem

Rohe Hände riſſen dem Opfer die Kleider vom Leibe
Auf ſeiner Bruſt fand ſich endlich die altengliſche Brief
taſche

E b Hurrah rief Lüdemann bei ihrem Anblick
Endlich

Er öffnete die Brieftaſche überzeugte ſich daß ſich das
Täfelchen wirklich darin befinde ſteckte es mit Sorgfalt zu
ſich und ſagte

Nun kurzen Prozeß mit ihm gemacht werft ihn ins
Waſſer

Der Hauptmann hat befohlen wir ſollen ihn lebendig
bringen entgegnete der Kutſcher in dem wir Lemke den
Kunſtſchloſſer erkennen

Warum nicht gar eiferte Lüdemann es ſoll wohl
wieder etwas dazwiſchen kommen und die Geſchichte nie ein
Ende kriegen Werft ihn ins Waſſer ſage ich

Der Balbos raſt wenn wir ihn um ſeine Rache bringen
ſagte Pique Zehn der den Diener geſpielt hatte

Er iſt ein Narr mit ſammt ſeiner Rache ſchalt
Pique König ſoll es uns denn etwa wieder gehen wie das
vorige Mal wo wir ihn auch ſchon feſt hatten Angefaßt
PiqueAcht wir werfen ihn ins Waſſer

Nein ſchrieen die beiden Andern
Jch ſage Euch ja ich nehme ganz die Verantwortung

auf mich rief Lüdemann in s Waſſer mit ihm
Wir leiden s nicht

Mit geballten Fäuſten drangen Grunert und Lemke auf
Lüdemann ein Dieſen Augenblick benutzend ergriff Wilke
mit ſeinen gewaltigen Fäuſten den Unglücklichen hob ihn
in die Höhe und plötzlich belehrte ein lautes Aufklatſchen
des Waſſers daß er den Streit thatſächlich entſchieden habe

Plumps da liegt er ſagte er mit thieriſchem Lachen
der Engländer wird einen ſchönen Fiſch fangen Jch habe

hier lange genug im Regen und in der Kälte geſtanden
jetzt will ich was Warmes und was zu trinken haben
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Handſchreiben an den len v Bötticher ſondern auch in einem
direkten Handſchreiben an Bismarck ſich in ſcharfen Ausdrücken
über das Verhalten des Fürſten tadelnd ausgeſprochen haben

Fürſt Bismarcch erklärte ſich am Sonnabend einer
hannoveriſchen Abordnung gegenüber zur Annahme des Man
dats definitiv bereit

Briefe über den Fürſten Bismarck vom ver
ſtorbenen preußiſchen Kriegsminiſter Feldmarſchall Grafen Roon
werden jetzt veröffentlicht Dieſelben erregen ziemliches Aufſehen

Roon und Bismarck waren ſchon ſeit den fünfziger Jahren gute
Freunde das hinderte aber Roon gar nicht ſich ſehr ſcharf zu
äußern Der bemerkenswertheſte dieſer Briefe iſt vom 16 Januar
1870 datirt und lautet

Bismarck verkehrt mit den Geſchäften wie vor Jahren iſt
in den Miniſterſitzungen überans lebhaft ſpricht faſt allein und
ſcheint in dem alten Jrrthum befangen daß er durch geiſtige
Regſamkeit und perſönliche Liebenswürdigkeit alle Schwierigkeiten
der Lage überwinden werde Es wird daher auch mit den
Nationalliberalen fortkokettirt und die alten Freunde und Ge
ſinnungsgenoſſen werden ziemlich ignorirt Er meint durch
diplomatiſche Dialektik und menſchliche Klugheit übrigens Alle
gewinnen und über den Gänſezucker führen zu können redet mit
den Konſervativen konſervativ und mit den Liberalen liberal und
bekundet durch dies Alles entweder eine ſouveräne Verachtung
ſeiner Umgebungen oder ſo unbegreifliche Jlluſionen daß mir
dabei gauz granlich zu Sinne wird Er will um jeden Preis
möglich bleiben jetzt und künftig und zwar weil er wohl die
Empfindung hat daß der begonnene Bau unter dem Hohn
gelächter der Welt zuſammenfällt ſobald er die Hand davon
thut Das iſt anch nicht unrichtig aber die Mittel zum Zwecke
Werden ſie um ſeinetwillen geheiligt

Jm Reichstag dauern die Verhandlungen über den
Schluß der Seſſion bezw der Sitzungen fort Man hofft
innerhalb einer Woche Arbeiterſchutzgeſetz Nachtragsetat Zucker
und Brauntweinſteuergeſetz erledigen zu können und will auf alles
Andere verzichten Die Frage ob die Tagung dann geſchloſſen
werde oder Vertagung bis zum Herbſt eintreten ſoll iſt vorläufig
ganz unentſchieden

Ueber den Handelsvertrag mit der Schweiz
haben am Sonnabend die Erörterungen begonnen dieſelben dürften
in acht bis zehn Tagen geſchloſſen werden Durch die umfaſſen
den Vorarbeiten in dieſer Angelegenheit dürfte dieſe von vornherein
eine bedeutende Förderung erfahren haben

Die Mai Kundgebung hat in Deutſchland auch
nicht zu den geringſten Ausſchreitungen Anlaß gegeben es ſind
kaum beſondere Zeichen für eine Feier in die Erſcheinung getreten
Jn Berlin und in den größeren Jnduſtrieſtädten ſind die dort
ſtattgehabten Verſammlungen in aller Ruhe verlaufen Heute wurden
von den Sozialdemokraten in Berlin zahlreiche Ausflüge in die
Umgebung unter ziemlich ſtarker Betheiligung unternommen Die
Behörden hatten ſich vorgeſehen fanden aber keinerlei Anlaß zum
Einſchreiten Der Verlanf der Landparthieen war durchaus harm
los man demonſtrirte mit rothen Schlipſen Schleifen Tüchern ec
hielt ſich aber von allem Spektakel fern

Der Bergarbeiterſtrike in Rheinland und Weſt
falen iſt ſo gut wie beendet die letzten noch ſtrikenden Berg
arbeiter dürften am Montag ihre Thätigkeit wieder aufnehmen
Laut Meldung aus Bochnm tragen die Abkehrſcheine der ent
laſſenen Arbeiter den Vermerk des Kontraktbruches Verſchiedene
Zechen kündigten den am Strike betheiligten Bergleuten welche
die Arbeit wieder aufgenommen hatten Andere weiſen die Theil
nehmer an dem Strike für zwei bis vier Wochen zurück

Zum Arbeiterſchnutzgeſetz deſſen dritte Leſung am
morgigen Montag beginnt ſind bereits mehr als zwanzig An
träge vorbereitet Die Mehrheitsparteien werden theils redak
tionelle theils aber auch materielle Aenderungen vorſchlagen die
längere Erörterungen hervorrufen dürften

Die Kamerun Land und Plantagengeſellſchaft
iſt von der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes auf
gefordert worden für die Bildung des Kolonialrathes geeignete
Perſonen in Vorſchlag zu bringen Dies iſt geſchehen indem die
genannte Geſellſchaft folgende Namen eingereicht hat Adolph
Wörmann Eduard Bohlen Thormählen und General
konſul Dollmann

Betreffs der militäriſchen Kontrollverſamm
lungen ſteht nach den Meldungen mehrerer Blätter eine Aende
rung bevor oder iſt theilweiſe ſchon eingeführt worden Die
Pflicht der Reſerviſten und Landwehrleute zum Erſcheinen bei den
jährlich zweimal ſtattfindenden Kontrollverſammlungen iſt von den
induſtriellen Arbeitern ſowie deren Arbeitgeber als läſtig empfunden
worden da ſie die Leute auf einen halben oder manchmal ganzen Tag
aus ihrem Bernfe herausreißt Mehrere größere rheiniſche Werke
hatten ſich deshalb an die zuſtändigen Bezirkskommandos gewandtund erſucht die in ihren Betrieben Leſchäſtigten Arbeiter und Be

amten vom Erſcheinen zu entbinden wogegen die Uebernehmer von
der Anweſenheit der Kontrollpflichtigen Kenntniß zu geben hätten

Der Balbos wird einen ſchönen Spektakel vollführen
brummte Lemke

Meine Schuld iſt s nicht nickte Grunert
Jch wills ſchon mit ihm ausmachen ſagte Pique

König Die Hauptſache iſt vollbracht Unſer Mann iſt
ſtumm gemacht und wir haben das Täfelchen jetzt aber
ſchnell fort von hier Bringt den Wagen wieder an Ort
und Stelle und macht Euch ſelbſt ſo ſchnell wie möglich
aus der Gegend fort Nur Pique Zehn der meinen Diener
ſpielt kommt mit mir ins Schloß

Keine zwei Minuten waren ſeit der Unthat vergangen
ſo lag der Ort wieder öde und ſchweigend ruhig floß der
Strom über ſein Opfer dahin Der Wagen mit den Räu
bern ſchlug einen Querpfad ein um in ein benachbartes
Dorf wo man ihn geliehen hatte zu n en Lüdemann
ſchritt mit Lemke über den Weg nach dem Schloſſe Der
Engländer war verſchwunden

Zwei Täfelchen hätten wir nun ſagte der Salomo
der Räuber wie im Selbſtgeſpräch jetzt mache ich meinem
Alten einen Beſuch und es müßte mit dem Böſen zugehen
wenn ich ihm das dritte nicht abjagte Jch bin ja ſein
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geſetzlicher Erbe Fortſ folgt
zweckmäßig abgeſaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind er
die richtigedurch Annoncen nedie Annoneen Expedition Ruckolf

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei t ſowie IJnſe

werden lediglich die

Erfo l erzielt man nur wenn die Annoncen

2 tneten Zeitungen getroffen wird Umß ne man ſich an

ratenEntwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet
Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewill chſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch es Inſtitutes neben
den ſonſtigen geſen Vortheilen eine an Inſertionskoſten
erreicht wird Vertreter in Halle Louis 6 1 Tr
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Nr 103 Dienstag General Auzeiger für Halle und ven Gaalkreis 5 Mai Seite 8Nachdem zunächſt die betreffenden Kommandos dem Erſuchen derInduſtriellen entſprochen haben wird ſt die gleiche Erleich

terung allgemein Eingang finden da man ſich ſagt was dem Einen
recht dem Anderen billig ſein müſſe

Eine einheitliche Eiſenbahnzeit im Dienſtverkehr
mit Beginn der Sommerfahrplanuzeit 1891 einzuführen hat bekannt
lich der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen beſchloſſen Es
kommt von da ab im Bereiche der preußiſchen Staatsbahnen
die mitteleuropäiſche Zeit für den inneren Dienſt zur Anwendüng
Die mitteleuropäiſche Zeit iſt die Zeit des 15 Längegrades Görlitz
Stargard öſtlich von Greenwich Sie weicht gegen die greenwicher
Zeit um eine volle Stunde gegen die berliner Zeit um rund
6 Ninuten ab iſt alſo gegen dieſe beiden Normalzeiten um eine
Stunde bezw rund 6 Minuten voraus Die für den Gebrauch
des Publikums beſtimmten Fahrpläne ſind nach wie vor in
Ortszeit aufzuſtellen wie überhaupt alle Zeitangaben im Ver
kehr mit dem Publikum nach wie vor in Ortszeit zu machen ſind

Hamburg 3 Mai An dem Zuge der Arbeiter nahmen
etwa 100000 Perſonen Theil darunter 10000 Frauen und
Mädchen Der Zug dauerte etwa 3 Stunde Es verlief Alles
anſcheinend in beſter Ordnung dagegen verurſachte es eine große
Verkehrsſtörung als gegen 5i/ Uhr die letzten Feſttheilnehmer an
Tamen Der große Garten im Horner Park glich einem Volks
Feſtplatze mit Buden Karouſſels und vielen Schankzelten Es
ſprachen der Reichstagsabgeordnete Frohme und Metzger ſo
wie der Hamburger Sozialiſtenführer Henry Meyer über die Be
deutung des Tages Die Polizei hatte 50 berittene Polizeikon
ſtabler aufgeboten doch vermochten ſie nicht die Verkehrsſtörung
zu verhindern der Pferdebahnverkehr beiſpielsweiſe mußte ſtunden
lang eingeſtellt werden

Poſen 3 Mai Dem e Poznanski zufolge iſt
der hieſige Weihbiſchof Dr Likowski zum Erzbiſchof
von Poſen Gneſen ernannt worden

Frankfurt a 3 Mai Das heutige Volksfeſt
aus Anlaß der Achtſtundenbeweguug fand unter den Hohen
wartbäumen ſtatt und war von etwa 10000 Perſonen beſucht Um
4 Uhr wurde nach einem Trompetenſignal über die bek Reſolution
betr den Achtſtundentag abgeſtimmt und dieſe einſtimmig ange
nommen Das Halten von Reden war verboten

München 3 Mai Zeitungsgerüchte über die erſchütterte
Stellung des Chefs der Geheimkanzlei des Prinzregenten
des Generaladjutanten Freyſchlag werden als abſolut unbe
gründet bezeichnet

Würzburg 3 Mai Jn einer von ca 500 Arbeitern
beſuchten Verſammlung ſprach SegitzNürnberg über den
Normalarbeitstag Die Verſammlung nahm eine Reſolution
an für den achtſtündigen Normalarbeitstag und ſtimmte den Be
ſchlüſſen des Pariſer Kongreſſes zu Nachmittags fand ein großes
Arbeiterfeſt auf dem Hofbräuhauskeller ſtatt

OeſterreichUngarn
Wien 3 Mai Heute hat im Miniſterium des Aeußern

die Schlußſitzung der Vertragsunterhändler für den öſter
reichiſch deutſchen Handelsvertrag ſtattgefunden Der
Vorſitzende Geheimrath Jordan gab der aufrichtigen Freude
Ausdruck welche die betheiligten Regierungen über das voraus
ſichtliche Gelingen des großen Werkes empfinden Nach Pfingſten
werden hier die deutſchen Bevollmächtigten zur Aufnahme der Ver
handlungen mit der Schweiz eintreffen

Budapeſt 3 Mai Jn maßgebenden militäriſchen Kreiſen
wird eine Schrift vorbereitet welche die Entſtellungen der viel
erwähnten deutſchen Flugſchrift über die öſterreichiſch unga
riſche Armee widerlegen und berichtigen ſoll

Bielitz 3 Mai An 1400 Arbeiter wurden wegen Be
theiligung an der Maifeier heute ausbezahlt und entlafſen Die
Fabrikauten feiern eine ganze Woche Die Arbeiter nahmen die
Mittheilung beſtürzt entgegen aber ruhig ziehen ſie maſſenhaft
vor die Stadt die eine ſtarke militäriſche Beſatzung hat

Jtalien
Rom 3 Mai Nach dem heute vertheilten Grüubuch

über die New Orleans Affaire forderte Jtalien von Anbeginn
erſtens gerichtliches Verfahren gegen die Lyncher vom 2 März
zweitens Entſchädigung für die Hinterbliebenen

Der Eindruck welchen die Vorgänge auf die Kammer machen
iſt ein gewaltiger Nicoteras Stellung gilt als erſchüttert
ja vielleicht die des Kabinets Rudini ſelbſt für gefährdet

Frankreich
Paris 9 Mai Die Regierung verbot die Beiſetzung

des Prinzen Jerome Napoleon auf Korſika
Der Zuſammenſtoß in Fourmies war ſehr blutig Man

kämpfte Mann gegen Mann Ein Offizier wurde von den Aus
ſtändiſchen umringt und faſt gefangen genommen als ſeine Lente
ſchoſſen ſieben Ausſtändiſche tödteten und zehn verwundeten von
denen zwei in der Nacht ſtarben Jn Fourmies und Sains iſt
der Ausſtand allgemein

Belgien
Brüfſel 3 Mai Die Führer der Arbeiter beſchloſſen im

Einvernehmen mit den Führern der Progreſſiſten ſich in die
Arbeitercentren zu begeben und ihren Einfluß geltend zu machen
um den Ausbruch eines Strikes zu verhindern Die
Lage in Lüttich geſtaltete ſich heute derart bedrohlich daß der
Belagerungszuſtand proklamirt werden mußte

Orient
Belgrad 3 Mai Königin Natalie fürchtet einen

UNeberfall Sie widerſetzt ſich der Entfernung weil ſie annimmt
König Milan habe ſich ihre Entfernung ausbedungen Wenn
man gegen ſie Grwalt anwenden ſollte meint Königin Natalie
ſo hätte das für ſie nichts Beſchämendes Sie beruft ſich auf den
Fall des Prinzen von Oorleans der im Gefängniſſe geſeſſen iſt
Auch häct ſie die Scheidungsangelegenheit für nicht beendigt Den
König Milan hält die Exkönigin für unheilbar krank Sie
ſagt Belgrader Frauen haben ihm einen Liebe strank aus
Belladonna gegeben Auch ſei er ein Opfer des Morphiums Die
Exkönigin ſpricht ſich unumwunden über die Liaiſons des Königs
aus und ſagt er habe nach Erhalt der Million 40000 Francs
einer Näherin ſeiner Geliebten geſchickt Nach Anſicht der Königin
Natalie habe der exentriſche Lebenswandel Milan unpopulär ge
macht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Mai
ſtädtiſche JntereſſenSitzung des BürgervereinsF von dem Herrn Vorſitzenden der Wunſch ausgeſprochen

Zunächſt wur

Kleiderſtoffe

h

daß die Berichterſtatter der Zeitungen neben dem Vorſtandstiſche
Platz nehmen möchten Es ſei in letzter Zeit vorgekommen daß Man
ches in den Berichten was vielleicht höheren Orts bei der königlichen
Regierung u ſ w hätte unliebſam berühren können weggelaſſen wor
den ſei manche Zeitung ſcheine gar nicht vertreten zu ſein da jedweder
Bericht in der betreffenden Zeitungsnummer gefehlt habe andererſeits
ſei auch manche perſönliche Auffaſſung zur Geltung gekommen Da
an dieſe Erörterung der Vermerk angeſchloſſen wurde daß ſpeciale
private Berichte ſchon Sonntag Vormittag höheren Ortes unter
breitet würden welche nicht nur die Namen der Sprecher ſondern
auch die bei der Debatte gebrauchten Schlagwörter genau aufführten
verwahrten ſich der Vertreter des Generalanzeiger wie auch

der Saalezeitung gegen dergleichen Anſchuldigungen Erſterer
konnte gleichzeitig erklären es nicht wiſſen zu können warum ſein Be
richt über die vorige Bürgervereinsſitzung keine Aufnahme gefunden
habe Ein Jrrthum entweder des Vereins oder des Berichterſtatters
denn der Bericht iſt in Nr 98 enthalten Red Der Berichterſtatter
der Saalezeitung erklärte ſich nach wie vor keinerlei Korrektur gefallen
laſſen zu wollen oder aber er werde die Sitzungen nicht weiter be
ſuchen Wenn er ſich irgendwie geirrt habe möge man die Redaktion
um Richtigſtellung des Sachverhaltes erſuchen Jm Verlaufe der
weiteren Beſprechung wurde die Auffaſſung der beiden Zeitungsvertreter
als eine irrige dahingehend korrigirt daß bei dem quäſt Privatbericht
nicht ein Zeitungsreferent ſondern eine andere Perſon der Zuträger
ſei Hierauf wurde auf das Projekt einer Bahnverbindung Saale
ſtrom ThüringerBahnhof hingewieſen und wurden die Vortheile
deſſelben für den ſeit jeher vernachläſſigten Süden der Stadt hervor
gehoben Allerdings wäre es vortheilhafter geweſen den Bau früher
auszuführen ehe die Zimmermann ſche Bahn Salzmünde hergeſtellt
wurde Durch die halleſche Bahnſtrecke hätte die reiche Mansfelder
Gegend erſchloſſen und ſomit die Harzgürtelbahn zu Halle s Gunſten
zum Abſchluß gebracht werden können Jm Allgemeinen ſchien man
in der Verſammlung der Meinung zu ſein daß man nicht mehr mit
dem vor Jahren gefaßten Beſchluſſe für das Baukapital von einer
Million Mark 812 90 Zinsgarantie zu übernehmen rechnen dürfe
Rege pekuniäre Betheiligung ſeitens der im Süden bereits vorhandenen
und der noch zu gründenden Etabliſſements dürfe erhofft werden
Erwähnt wurde ferner daß die Koſten des für das Allgemeinwohl
ſtädtiſcherſeits verbrauchten Waſſers Sprengen der Straßen Gießen
2c leider nur die Hausbeſitzer allein belaſte

Das neue königliche Geſtüt bei Cröllwitz wird Ende Juni
ſeiner Beſtimmung übergeben werden

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S Jn ber am 2 d M ſtattgefundenen Sitzung hielt Herr
Privatdocent Dr Ule einen Vortrag über Wanderungen im Karſt
Er ſchilderte zuerſt den eigenthümlichen orographiſchen und landſchaft
lichen Charakter des Karſtes berichtete darauf von ſeinen Ausflügen
in der Umgegend von Fiume und Trieſt um ſchließlich ein feſſelndes

Bild ger den hochintereſſanten Grotten von Adelsberg und St Canzian
zu geben

b Einen originellen Studentenwitz leiſteten ſich geſtern Morgen
in einer belebten Straße einige Theologie Studirende Dieſelben trafen
bei ihrem Kneipbruder zum Beſuche ein und da ſie ihn von der vor
abendlichen Kneipe noch tief ſchlummernd vorfanden befeſtigten ſie
einige Stühle Spiegel und ſonſtige Wirthſchaftsgegenſtände und hingen
dieſelben mit Kleidungsſtücken gleichſam als Aushängeſchild zum Fenſter
hinaus worauf ſie ſich entfernten Bei den Paſſanten erregte dieſe
wirthſchaftliche Ausſtellung allgemeine Heiterkeit

b Einen großen Menſchenauflauf verurſachte am Sonnabend
Abend ein junger Menſch welcher ohne Beinkleider im Hemd auf der
Magdeburgerſtraße promenirte Durch Polizeibeamte wurde der an
ſcheinend von Jrrſinn Befallene nach der Polizeiwache gebracht

b Maifeier Zu der von der hieſigen Sozialdemokratie inſcenirten
Maifeier verſammelten ſich geſtern früh etwa 2000 3000 Perſonen
beiderlei Geſchlechts im Reſtaurant zum Hofjäger von wo ſie unter
polizeilicher Aufſicht zur Haide marſchirten wo auf der Biſchofswieſe
Raſt gemacht wurde Durch weiteren Zuzug hatte ſich hier die Menſchen
menge wohl auf 5000 6000 vermehrt und es entwickelte ſich bald ein
lebhaftes Treiben das von der aufgebotenen Gensdarmerie des Saal
kreiſes aufmerkſam beobachtet wurde für den Fall daß den erlaſſenen
Bekanntmachungen zuwider gehandelt werden ſollte waren einige Kom
pagnien Soldaten auf den Scheibenſtänden poſtirt ſodaß die denkbar
ſicherſten Vorkehrungen gegen etwaige Störungen getroffen waren
Als gegen Abend die Maifeſtgenoſſen nach Giebichenſtein zogen wurden
ſie an der Grenze wieder von einem ſtarken Aufgebot von Polizei
beamten und Nachtwächtern in Empfang genommen Jn mehreren
Lokalen der Stadt ſo u a in Freybergs Garten und im Hofjäger
wurden dann bei Concertmuſik noch Kommerſe gehalten Die Ruhe
wurde nirgends geſtört

b Vom Schlage getroffen Auf dem Wege zur Kirche wurde
am geſtrigen Sonntag Morgens gegen 8 Uhr auf dem Marktplatze eine
Frau vom Schlagfluß getroffen dieſelbe wurde nach der Polizeiwache
geſchafft wo ſie geſtorben ſein ſoll

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
30 April Der Gelbgießer Karl Klapper und Emma Naundorf

Meckelſtraße 26 und Albrechtſtraße 15 Der Schriftſetzer Karl
Baumbach und Pauline Stahl Zwingerſtraße 19 Der Arbeiter
Albert Fränzel und Anna Tornow Brachwitz und Halle Der
Handarbeiter Karl Bechſtedt und Emma Städtler Giebichenſtein
z cher hmacher Karl Wendler und Emilie Müller Brücken
und Halle

1 Mai Der Muſiklehrer Wilhelm Dugge und Helene Erlecke
Leipzig und Forſterſtraße 30 Der Schloſſer Hermann Kogge und
Johanne Franke Taubenſtraße 9110 und Steg 3 Der Zimmermann
Hermann Vetter und Eliſe Kloſtermann Bölbergaſſe 1 Der Maurer
Karl Strich und Auguſte Krickemeier Kl Brauhausgaſſe 3 Der
Techniker Heinrich Starke und Antonie Bennung Krukenbergſtraße 4a
und Babnhofſtraße 4 Der Eiſendreher Reinhold Schneider und
Auguſte Behland Halle und Wildſchütz Der Schuhmachermeiſter
Theodor Vollgold und Konſtanze Rohrlach Arnſtadt

Geboren
30 April Dem Maurer Guſtav Dreßler ein S Franz Emil

Friedrichsplatz 4 Dem Gärtner Richard Röder eine T Alice
Antonie Ludwigſtraße 11 Dem verſtorb Maurer Franz Weſter
hauſen ein S Heinrich Franz Thorſtraße 23 Dem Jngenieur
Guſtav Ungnade ein S Johannes Karl Eruſt Bernburgerſtraße 24

Dem Kernmacher Wilhelm Schüriot ein S Willy Max Grün
ſtraße 1 Dem Handarbeiter Robert Freitag ein S Karl Robert
Auguſt Franz Ackerſtraße 3 Dem Maler Arthur Schumann ein
S Otto Harz 87 Dem Kaufmann Moritz Haring eine T Karoline
Marie Charlotte Leſſingſtraße 33 Dem Maurer Wilhelm Zabel
ein S Friedrich Wilhelm Georgſtraße 2 Dem Verſicherungs
beamten Karl Söllinger ein S Friedrich Wilhelm Karl Dzondiſtr 4

1 Mai Dem Handarbeiter Friedrich Brandenberg eine T Frieda
Liebenauerſtraße 33 Dem Schmied Franz Schmidt ein S

Franz Otto Schwetſchkeſtraße 32 Dem Schuhmachermeiſter Wilh
Grunert ein S Albert Karl Rathswerder 9 Dem Former Peter
Grobel ein S Georg Heinrich Bernhard Peter Merſeburgerſtr 134

Dem Techniker Paul Weidemann eine T Roſa Sophie Hedwig
Streiberſtraße 2 Dem Schmied Martin Roszak eine T Pauline
Anna Merſeburgerſtr 12 Dem Gelbgießer Joſef Becker eine T
Eliſabeth Marie Streiberſtraße 10 Dem Schloſſer Karl Krauſe
ein S Karl Willy Streiberſtraße 9 Ein unehelicher S

Geſtorben
30 April Des Kaufmann Reinhold Gebhardt S Erich 1

Ranniſcheſtraße 21 Des Uhrmacher Gottlieb Schwarz Ehefrau
ür Wö d 2

Helene geb Mentzel 42 Klinik Des Handarbeiter WilhelmSibaner T Alma 1 Pfännerhöhe 1a Die Wittwe Emma
Berger ged Weber 50 Wörmlitzerſtraße 38 Des Drechsler
Emil Kindel T todtgeb Unterberg 10 Des ZigarrenarbeiterKe S Bruno z Saalberg 56 Des Eiſenbahn Stations
iſſiſtent Hermann Kuhrt T Lucie 2 Charlottenſtraße 21Mai Der Rentner Karl Chriſtian Schaal 74 Vor dem

Steinthor 1 Der Handelsmann Sven Perſſon 36 Vor dem Stein
thor 1 Des Buchvindermeiſter Friedrich Müller T Gertrud Klara
1 Mon Leipzigerſtraße 31 Des Schneider Ernſt Steenbock S Adolf
2 Mon Am Kirchthor 22 Die Wittwe Franziska Graf geb Bodo
50 Diakoniſſenhaus Der Werkmeiſter Nikolaus Knappik 42 J
Schmiedſtraße 2 Die Wittwe Marie Knöchel geb Jänicke 77
Saalberg 12 Die Wittwe Karoline Wilhelmine Amalie Helfenſteller
geb Taubert 62 Gütchenſtraße 18

Standesamt Giebichenſtein
1 Mai Der Fabrikarbeiter F W Reichert und A B Holzhauer

Eichendorffſtraße 34
Geboreun

1 Mai Dem Handarbeiter G C Jänicke ein Gr Brunnen
ſtraße 30 Dem Maler H Hummel eine Gr Brunnenſtraße 56

Dem Maurer F A Roſahl eine Schleifweg 3 Dem Bahn
arbeiter F A Krüger eine Auguſtſtraße 10 Dem Maurer
Ch A B Kupfer eine Gr Goſenſtraße 3 Dem Maurer H F G
Biſchof eine Auguſtſtraße 59

Geſtorben
1 Mai Des Handarbeiter C Höpfner T 1 J 6 M 4 Auguſt

ſtraße 50 Des Baptiſten Prediger J G D Janßen T 6 J 9 M
19 Triftſtraße 19 Die Frau A Heine geb Kölling 388 J 8 M
10 Eichendorffſtraße 37 Des Handarbeiter G Schulze S
5 M 20 Wittekindſtraße 25 Der Handarbeiter C A Koch
46 J 2 M 10 Auguſtſtraße 49 Des Fiſcher A H C
Wentzke S 12 Fährſtraße 8

Telegramme und letzte Hachrichten
Köln 3 Mai Der Kaiſer wird die Geſandtſchaft des

Königs Leopold von Belgien am Dienſtag nach der Parade
in feierlicher Audienz empfangen

Mons 3 Mai Geſtern Abend kam es in dem Kohlen
werk von Grand Hornnu zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Gensdarmen und Bergleuten welche mit Gewalt in die Bureaux
eindringen wollten Die Gensdarmen gaben Feuer und ver
wundeten zwei Arbeiter

La Louviere 3 Mai Die Vereinigung der Berg
arbeiter des Centralbaſſins beſchloß einſtimmig in den Strike
einzutreten falls ſich die Arbeitseinſtellung auf ein oder mehrere
Kohlenbaſſins ausdehnt

Seraing 3 Mai Die Arbeiter der Eiſen und Stahl
werke von Seraging haben beſchloſſen unverzüglich den all
gemeinen Ausſtand eintreten zu laſſen

Paris 3 Mai Nach mehreren Blättern beträgt in
Fourmies die Zahl der Todten 14 die der Verwundeten 40 Es
ſind bedeutende Truppenverſtärkungen dort eingetroffen da bei den
Begräbniſſen der Getödteten Exceſſe befürchtet werden

Rom 3 Mai Man vermuthet daß ein Putſch ſeitens
der Anarchiſten für den 1 d M ernſtlich geplant war Die
Blätter verſpotten die Furchtſamkeit der Bürgerſchaft beſonders
der Kaufmannſchaft die ihre Geſchäfte ſchloſſen ſo daß die Anar
chiſten ſich Herren der Stadt denken konnten Wenn die Anarchiſten
führer früher verhaftet wären ſo würden überhaupt keine Störungen
vorgefallen ſein da das Verhalten der Arbeiter überall durchaus
tadellos war

Varceelonga 3 Mai Geſtern Abend fanden fünf Ex
ploſionen durch Petarden ſtatt welche erheblichen

VerluſtSchaden anrichteten und große Aufregung verurſachten

Die Mehrzahl der Arbeiter hier und
an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen

Liſſabon 3 Mai
in Oporto hat nicht gefeiert Die Kundgebungen für den Acht
ſtundentag verliefen ruhig

Montreal 3 Mai Der Expreßzug der Canadiſchen
Pacificbahn legte von Cancomes mit Reiſenden des Dampfers

Empreß of Jndia die auf einer Weltrundreiſe begriffen ſind
die 2900 Meilen lange Strecke in drei Tagen und 17 Stunden
zurück während die bisherige Reiſedauer 6 bis 7 Tage betrug
Die Dauer der Reiſe von Yokohama bis Montreal beträgt genau
zwei Wochen

Berliner Vörſe vom 4 Mai 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 191,75 Elbethal Bahn 102,50
Berliner Handelsges 144 Dux Bodenbach 250 75
Dresdener Bank 144 75 Buschtiehrader 220 50
Darmstüdter Bank 141,25 Galizier 95 30Oesterr Oredit 168,75 Gotthardbahn 11562,80
Bochumer Guss 1127,50Ital Mittelmeerb 100,20Laurahütte 124,50 Warschau Wien 249,80
Dortmunder Union 65,40 50 Italiener 92,60
Harpener 179,20 420 Dngarn 91,60Dannenbaum 125,50 400 Egypter 8Consolidation 177,80 1880 Russen 99Hibernia 167,25 Russ Noten 248Gelsenkirehen 155,75 Nordd Lloyd 120,20
Franzosen 112,60 Tendenz flau
Lombarden 54,40 2

Alle Katarrhe und ihre Folgezuſtände wie Schuupfen
Huſten Heiſerkeit Auswurf 2c beruhen auf einem entzündlichen
Zuſtand der Schleimhäute der Luftwege und nur ein Mittel welches
wie die Apotheker W Voß ſchen Katarrhpillen im Stande iſt den
Enzündungszuſtand in ganz kurzer Zeit oft ſchon in wenigen Stunden
zu beſeitigen wird auch das Leiden den läſtigen Schnupfen den quä
lenden Huſten die Heiſerkeit c entfernen Die Apotheker W Voß ſchen
Katarrhpillen mit Chokolade überzogen und daher von Groß und
Klein angenehm zu nehmen find in den meiſten Apotheken à Doſe
1 Mk erhältlich doch achte man genau darauf daß das Verſchlußband
jeder Doſe den Namenszug des kontrollirenden Arztes Dr med
Wittlinger trägt

Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin Salzſäure Drei
blattpulver Dreiblattextrakt Süßholzpulper Traganth Benzoegummi
und Chokolade

Zu haben in Halle a Adler Apotheke Hirſch Apotheke
Engel Apotheke Löwen Apotheke Kaiſer Apotheke und Vik
toria Apotheke

Wer ſtarken und quälenden Huſtenreiz Kratzen im Hals
oder Trockenheit im Mund verſpürt beugt am beſten einer drohen
den Erkältung vor wenn er die ausſchließlich aus den Natron
Lithion Salzen der Kaiſer Friedrich Quelle hergeſtellten

Konſektion Leinen in giofer Jusnahl 5 rumm e
waaren Korſetts

fertige Wäſche e Grſtlings Ausſtattungen feſten Preiſen
zu ſehr billigen

Paſtillen als Schutzmittel gebraucht Dieſelben lindern ſofort
Zu haben in allen Apotheken c

23
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